
 

Hühnerrundbrief 11.2019 
 

Eierlieferungen 
Warum gibt es aktuell „nur“ drei Eier pro Huhn? Die Ursachen für einen Rückgang der Legeleistung sind vielfältig. Ein 

altersbedingter Rückgang ist normal, allerdings erscheint mir dieser doch etwas zu hoch, daher forschen wir nach 

den Ursachen: 

Da die Damen einen gesunden Eindruck machen und auch keine Invasion von Plagegeistern festzustellen war, hatten 

wir das Futter und die Wasserqualität im Verdacht. Wenn sich im Wasser-Vorratsbehälter ein Film gebildet hat, 

lehnen die Damen das Wasser ab bzw. trinken weniger und treten in einen Legestreik. Wir sanieren also den Tank 

und stellen im Außenbereich zusätzliches Frischwasser zur Verfügung. Das Futter werten wir gerade mit Mineralien 

und Vitaminen auf. Eure Damen waren auch sehr gute Weidetiere, allerdings gibt es da jetzt auch nicht mehr viel zu 

finden, hier machen wir einen Bestechungsversuch durch eine erhöhte Ration von Keimgetreide.  

Es gibt noch weitere mögliche Ursachen. Wir bleiben dran, beobachten weiter und holen uns ggf. sachkundige Hilfe. 

Die Legeleistung kann abrupt einbrechen, braucht aber in der Regel 2-6 Wochen bis sie sich wieder normalisiert. 

Daher bitte ich euch um etwas Geduld… 

Ach übrigens: Würden wir den Damen nicht mit Lichtprogrammen und hochwertigem Futterangebot einen 

Dauersommer vorgaukeln, würde es im Winter sowieso keine Eier geben. Da würden die Damen eigentlich in die 

Mauser gehen. 

Ein paar der Damen haben auch genau dies getan, trotz Lichtprogramm und gutem Futterangebot. 

Vielleicht wollen uns die guten Federtiere mit dem aktuellen Warn-Streik aufzeigen, dass sie keine Legemaschinen 

sind. Einer der Gründe weshalb wir eine Hühner-Solawi machen. 

Ach ja und dann war da auch noch der Fuchs…  

Räuber-Bilanz: Ursprünglich haben 150 junge Zweinutzhühner und 120 ältere Damen bei uns gelebt. Damit 

wollten wir ca. 200-230 Paten versorgen. Meister Reineke hat allerdings ein Fleisch-Abo bei uns gebucht und 

eigenmächtig ca. 70 Tiere für sich beansprucht.  Dabei hat er vorzugsweise die etwas schwereren Zweinutzhühner 

geklaut. Auch dies wirkt sich in eurem Eierkarton aus, da diese Damen legefreudiger waren als die Seniorinnen. 

Die verbliebenen 200 Hühner versorgen aktuell 182 Paten. Aber Hilfe naht. 

Alte neue Hühner: Wir haben Streik-Brecher eingestellt… 
Ab Dienstag kommen altbewährte Hühnerdamen vom Riesenhof zu uns. Diese sollen zum einen die geraubten 

Hühner ersetzen, zum anderen für die Hühnerdamen einspringen, die wir in die Mauser schicken werden. 

Auch haben wir bereits Eier ausgeliehen, um zumindest drei Eier in Eure Kartons zu zaubern. 

 

Zweite Legeperiode / Mauser: 
Im Dezember, wenn die Tage kurz sind, ist der optimale Zeitpunkt, um eine kontrollierte Mauser einzuleiten und 

einen Erneuerungs-Prozess zu starten. Dazu wird das Lichtprogramm ausgeschaltet und der Nährstoffgehalt des 

Futters reduziert. Statt Legemehl gibt es dann ein Hafer- und Kleie-Gemisch. Zweck ist es, die Legeleistung zu 

stoppen und den Erneuerungsprozess anzuregen. Sobald die Legeleistung eingestellt wurde, bekommen die Tiere 

wieder hochwertiges Futter mit Vitaminen und Mineralstoffen. Die Mauser ist ein sehr sensibler Prozess und muss 

sorgfältig begleitet werden. Wenn alles klappt fangen die Damen nach 6 Wochen wieder zu legen. 

Beginnen werden wir mit unseren Seniorinnen, da diese faktisch die Legeleistung fast eingestellt haben. Wenn alles 

klappt kommen die Guten nach 6 Wochen gut gestärkt aus der Legepause.  

Bilder vom Hühnerhof 
Wie immer gibt es wieder Bilder von den Hühnerdamen und den wenigen Herren. 










